
Vertiefungsbereich II - Stelzenhäuser E2, E4 und E5, 1:500

Vertiefungsbereich I - Eingangsbereich West, 1:500
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Bsp. Wohnung Family

Bsp. Wohnung Duo

Bsp. Wohnung Starter

Gemeinschaftsraum

Holzpolter als Schallschutz & Lebensraum für Kleintiere & Insekten

Zuwegung Stelzenhäuser

Weg über dem Horizont

Zuwegung Stelzenhäuser

gemeinschaftlicher Außenraum

Fahrzeughangar

Co-Working

Probenraum

Fahrradverleih

Sanitäranlagen / Müll

Information

Promenade

Leuchtfeuer-Wege

Landebahn Nord
Vorplatz

Bsp. Nachbarschaftstreff

+ 1,80

+ 1,80

± 0,00

Bsp. Selbsthilfewerkstatt

Bsp. Café

Bsp. Feld-Campus

Skate-Arena

Bsp. Tanzstudio

Bsp. Ateliers

Bsp. Yoga-Studio

± 0,00

+ 6,00

E
2 +17,50

E4
+29,50

E5 +33,50

117261

Nutzungsverteilung
Die Nutzungen gliedern sich in drei Bausteine: Die Mauer, in der ge-
�P�L�V�F�K�W�H���1�X�W�]�X�Q�J�H�Q���V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q�������Y�R�Q���G�H�U���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�����0�•�O�O�U�l�X�P�H�Q����
Sanitäranlagen über gewerbliche Nutzungen wie Café, Fahrradver -
leih, Yoga-Studio zu sozialen Nutzungen wie Nachbarschaftstreff, Pro -
benraum und Beratungsstellen. Über sie ragen die Stelzenhäuser, sie 
beherbergen Wohnungen und gewerbliche Nutzungen, sind modular 
aufgebaut sodass je nach Bedarf Wohnen und Gewerbe erweitert wer -
den kann. Drittens das Flughafengebäude, indem die Stadtverwal -
tung und das Museum für West-Berlin untergebracht werden.

M i t t e  2 0 2 5

A n f a n g  2 0 2 6

E n d e  2 0 2 6

M i t t e  2 0 2 7

0 8 . 0 5 . 2 0 3 0

i m m e r :

Blick auf das Tempelhofer Feld

Axonometrie Stelzenhaus, o.M.

Perspektive Eingang West

Wohnnutzung

Mischnutzung

Gewerbenutzung

mögliche Aufteilung 
�*�H�Z�H�U�E�H�Á�l�F�K�H�Q

Starter Wohnung, 25 m 2

1 Flex-Zi. + Schlafkoje, 
Bad

Duo Wohnung, 64 m 2

2 Flex-Zi. + 2 Schlafkojen, 
AR, Bad

Family Wohnung, 97 m 2

3 Flex-Zi. + 3 Schlafkojen, 
AR, Bad, WC

Stelzenhäuser

Zeitliche Abfolge

Die Grundrisse sind modular aufgebaut und zusammenschaltbar. So-
dass vom kleinen 1,5-Zi. Apartment bis zur großen Mehrzimmer-Woh-
nung alles möglich ist. Die Bäder und Schlafkammern liegen innen,
 – so entsteht an der Fassade ein großer multifunktionaler Raum, der 
Essplatz, Wohnraum, Spielzimmer, Gemeinschaftsküche sein kann. 
Ebenfalls in den Stelzenhäusern untergebracht sind gewerbliche 
Mieteinheiten für besonders innovationsfördernde Vorhaben.

Durch die Dreiteilung des Vorhabens lässt sich das Projekt in sinnvolle Pha -
sen untergliedern. Während Baumsetzungen und Herstellung der neuen We-
gebeziehungen kurz nach Planungsbeginn umgesetzt werden können, folgen 
die Mauersegmente Stück für Stück. Als letztes folgen die Stelzenhäuser, die 
durch den hohen Vorfertigungsgrad die längste Planungs- und kürzeste Bau -
zeit haben. 

Schnitt 1:500
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